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PRESSEMITTEILUNG 
 
Sonderausstellung „Hessens Dachboden.  
Sammeln? Oder kann das weg?“  

Neu-Anspach, den 28. März 2022. Ab dem 3. April ist in der Stallscheune aus Asterode die 
neue Sonderausstellung „Hessens Dachboden. Sammeln? Oder kann das weg? zu sehen. Die 
Basis eines jeden Museums ist seine Sammlung. So ist es auch im Freilichtmuseum 
Hessenpark. Hier findet sich das Kulturgut einer Region, die Spuren der Vergangenheit, die 
Möglichkeiten von morgen und der Grundpfeiler jeder Ausstellung. Alle Gegenstände haben 
eine Nutzungsgeschichte und fungieren gleichzeitig als Beleg. Das aktive Sammeln von 
Objekten bleibt jedoch für viele Besucher unsichtbar. Die Depots, die das kulturelle Erbe 
unserer Gesellschaft bewahren sind nur selten für die Öffentlichkeit einsehbar.  

Hier setzt die neue Sonderausstellung „Hessens Dachboden“ an: Sie eröffnet einen 
großzügigen Einblick in die Vielfalt der Hessenpark-Sammlung und erläutert gleichzeitig den 
Zweck und die Arbeitsweisen des Sammelns. Dazu gehört auch Restaurierung, Forschung, 
gezieltes Sammeln, Problematiken der Vervollständigung einzelner Sammlungsbereiche und 
die Frage nach zukünftigen Zielen. Wie soll sich die Sammlung entwickeln und welche 
Objekte werden in Zukunft unseren Alltag repräsentieren? Außerdem sollen Besuchende 
herausfinden, was ein Objekt museumsreif macht. Ist es der monetäre Wert? Ist es die 
Seltenheit? Oder das Alter? Auf welche Objekte hat es ein Museum für Alltagskultur 
abgesehen und wie kann jeder dazu beitragen, hessisches Kulturerbe zu bewahren?  „Hessens 
Dachboden“ spielt auf das Wesen der Dinge in Sammlungen an. Was heute noch alltäglich 
wirkt, wird in Zukunft Beleg für das Miteinander, Prozesse und Entwicklungen sein. 
Alltagskultur ist alles was wir nutzen und tun. Zeugnisse des täglichen Lebens finden sich in 
unseren persönlichen Gegenständen, bei der Arbeit, in unseren Kellern und auf Dachböden. 
Manches wird überflüssig, manches behält über Generationen seinen Wert. 

Zu sehen ist eine spannende Auswahl von Gegenständen aus dem Depot, darunter 
Sargbeschläge, eine gestrickte Damenbinde, Spielzeug und eines der ältesten Stücke der 
Sammlung – ein Stuhl von 1758. 

 3. April bis 27. November 2022 
Stallscheune aus Asterode 
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